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Prüfung von galvanisierten Kunststoffteilen 

Bestimmung der Abzugskraft 

  

DIN 
53 494     

  

Testing of electroplated plastic articles; determination of peel strength 

1. Zweck und Anwendung 

Die Bestimmung der Abzugkraft der Metallschicht eines 
galvanisierten Kunststoffteiles nach dieser Norm ermög- 
licht an Probekörpern mit glatten, ebenen Flächen eine 
vergleichende Beurteilung von Bearbeitungsverfahren, 
eine Betriebsüberwachung und Untersuchungen über den 
Einfluß von Bearbeitungsparametern. Umgekehrt können 
bei Anwendung von definierten Bearbeitungsbedingungen 
mit Hilfe dieser Prüfung Rohstoffe verglichen oder die Ver- 
arbeitungsbedingungen eines Rohstoffes optimiert werden. 

Um vergleichbare Ergebnisse zu erhalten, gilt diese Prüfung 
nur für galvanisierte Kunststoffteile, deren Metallschicht 
aus einem sauren Glanz-Kupferelektrolyten abgeschieden 
wurde. 

2. Begriff 
Die Abzugkraft F im Sinne dieser Norm ist die Kraft in N, !) 
die erforderlich ist, um einen 25 mm breiten Streifen einer 
40 jım dicken Kupferschicht senkrecht zur Probenober- 
fläche abzuziehen. 

3. Probekörper 

3.1. Beschaffenheit und Maße der Probekörper 

Als Probekörper dienen aus einer ebenen, glatten und ver- 
kupferten Fläche herausgesägte Streifen mit folgenden 
Maßen: 

Breite b = (25 * 0,5) mm 
Länge ! Z 50 mm 

Dicke des Probekörpers ohne Kupferschicht s, =1,5 mm 

Dicke der Kupferschicht s2 (40 + 4) m 

Die Verwendung von Probekörpern mit einer anderen 

Breite muß vereinbart und im Prüfbericht angegeben 
werden. Das Ergebnis ist jedoch auf 25 mm Breite 
umzurechnen (Berechnung siehe Abschnitt 8). 

Probekörper mit einer Dicke s, < 2 mm werden durch 
Aufkleben eines steifen Materials (z. B. Polyvinylchlorid 
(PVC), hart) auf die Probekörperrückseite so verstärkt, 
daß während der Messung keine merkliche Durchbiegung 
eintritt. 

Anmerkung: Die Abzugkräfte, gemessen an Probe- 
körpern mit einer anderen Kupferschichtdicke, sind mit 

den Abzugkräften, gemessen an Probekörpern nach dieser 
Norm, nur bedingt vergleichbar. Sie können jedoch für 

orientierende Untersuchungen nach folgender Näherungs- 

gleichung umgerechnet werden: 
F=F' + (40 — 52) -0,4 

Hierin bedeuten: 

F Abzugkraft in N 1) 
F' Abzugkraft bei der Kupferschichtdicke sz + 40 m 
in N 1) 

Die Gleichung ist nur anwendbar bei Dicken der Kupfer- 
schicht zwischen 20 und 60 pm. 

Die Abzugkräfte, gemessen an Probekörpern mit einem 

anderen Aufbau der Metallschicht (z. B. Cu/Ni/Cr), sind 

mit den Abzugkräften, gemessen an Probekörpern nach 

Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß Materialprüfung (FNM) im DNA 

dieser Norm nicht vergleichbar. Bei der Durchführung 
von Prüfungen an Probekörpern mit einem von den An- 
gaben in dieser Norm abweichenden Aufbau der Metall- 
schicht ist zu beachten, daß nur Ergebnisse, die an Probe- 
körpern mit gleicher Metallschicht gemessen werden, 
untereinander vergleichbar sind. 

3.2. Herstellung der Probekörper 

Aus einem glatten, ebenen Flächenabschnitt mit einer 
Kupferschicht von (40 + 4) ım Dicke werden Streifen 
von (25 + 0,5) mm Breite und mindestens 50 mm Länge 

herausgesägt. Dazu eignet sich z. B. eine Tischkreissäge 
mit einem ungeschränkten, hohl geschliffenen Sägeblatt. 
Die Schneidrichtung ist so zu wählen, daß das Metall auf 
der zu prüfenden Probekörperseite ( Vorderseite) beim 
Sägen gegen den Kunststoff gedrückt wird (siehe Bild 1a). 
Wenn der Kunststoff auf der Schnittfläche schmilzt, 
müssen die Sägebedingungen entsprechend geändert 
werden. 

Zur Vorbereitung der Messung wird beispielsweise in 
einem Abstand von etwa 5 mm von der Schmalseite des 
Probekörpers dieser quer zur Längsrichtung von der Rück- 
seite bis unmittelbar auf die Unterseite der zu prüfenden 
Metallschicht durchgetrennt (siehe Bild 1b). Der dünne 
auf der Metallunterseite eventuell noch vorhandene 
Kunststoff-Film wird mit einem geeigneten Lösungs- 
mittel 2) gelöst und dann von Hand, bevor das Lösungs- 

mittel eingetrocknet ist, das Metall senkrecht zur Proben- 

oberfläche auf einer Länge von 5 bis 10 mm abgezogen. 

Bei Entnahme der Probekörper aus Fertigteilen ist zu 
beachten, daß nur die Ergebnisse vergleichbar sind, die 
an Probekörpern aus der gleichen Stelle des Fertigteils 
gemessen wurden. 

  

a) Vorderseite 

® Smm 

b) Rückseite 

Bild 1. Probekörper 

1) IN =0,09807 kp = 0,1 kp 
2) Für ABS-Polymerisate eignen sich z. B. Methylenchlorid, 

Aceton und Methyläthylketon. 
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